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40-jähriges Bestehen. Der ge-

-

biläumsfeier in Feldbach. Die 

zahlreichen Besucherinnen 

und Besucher begutachteten 

die Vielfalt an Getreiden und 

und verkosteten sie an den zahl-

reichen Food-Ständen.

«Die Getreidezüchtung Peter Kunz 

steht für Sortenvielfalt, für eine 

Landwirtschaft im Einklang mit 

der Natur», sagte Susanne Eber-

hard, Vizepräsidentin Verein für 

biologisch-dynamische Landwirt-

schaft, in ihren Grussworten an 

der Jubiläumsfeier.

Seit mittlerweile 40 Jahren forscht 

die gzpk am Zürichsee an neuen 

Sorten für Getreide und Körnerle-

guminosen. «Diese Sorten bringen 

speziell für den Bio-Landbau Vor-

teile, da sie bestens darauf vor-

bereitet sind, Ertrag und Qualität 

aus den Ressourcen zu bilden, die 

ihnen aus dem Hof zur Verfügung 

stehen», sagt gzpk-Gründer Peter 

Kunz. Während des Züchtungs-

prozesses auf biologisch bewirt-

schafteten Flächen – also ohne 

den Einsatz von P�anzenschutz-

mitteln – werden P�anzen selek-

tiert, die möglichst robust sind 

und tolerant gegenüber Krank-

heiten.

Den Bedarf an eigens für den 

biologischen Landbau gezüchte-

ten Sorten hat Peter Kunz bereits 

1984 erkannt. Die Züchtungsarbeit 

�ndet bis heute dort statt, wo die 

fertigen Sorten später zum Einsatz 

kommen – integriert in die Hof-

kreisläufe eines landwirtschaftli-

chen Betriebs.

«Die Vielfalt, die in 

 Feldbach jedes Jahr 

entwickelt wird, hat 

europäische Bedeutung.» 

gzpk-Gründer Peter Kunz

Heute beschäftigt sich gzpk nicht 

nur mit der Entwicklung agrono-

misch angepasster Kulturp�an-

zen, sie berücksichtigt bei der 

Züchtung auch klimatische Her-

ausforderungen, die Bedürfnisse 

von Hofkreislauf und Boden sowie 

diejenigen der Brotbäcker und Ver-

arbeiterinnen von Erbsen. Sie hat 

zum Ziel, die Diversität auf dem 

Acker und auf den Tellern zu er-

höhen. «Was wir hier in 40 Jahren 

am Zürichsee geschaffen haben, 

ist ein Juwel an Vielfalt – das be-

zieht sich nicht nur auf unsere Kul-

turen und Sorten, sondern auch 

auf die Menschen bei der gzpk», so 

Monika Baumann, Co-Geschäfts-

leiterin der gzpk.

2 Standorte, 21 Mitarbeitende

Seit 2001 wächst das Team der gzpk 

stetig. Heute sind an zwei gzpk-

Standorten insgesamt 21 Personen 

40 Jahre Getreidezüchtung gzpk

Weizenzüchter Michael Locher erklärt den Gästen, wie sich der Weizen  

in den letzten Jahrzehnten entwickelt hat.  Bild: zvg

tätig. Inzwischen sind ebenso viele 

Bio-Getreidesorten der gzpk für 

die Bäuerinnen und Bauern in der 

Schweiz und in den Nachbarlän-

dern erhältlich. «Die erfolgreiche 

Arbeit der gzpk beruht auf einem 

grossen Netzwerk von Partnern, 

Supportern und Biokonsumenten», 

sagt Baumann weiter.
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